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Richtigstellung zum Faltblatt 
„Der Elbtunnel verbindet Dresden“ Bürgerinformation 
 
Seit Tagen werden Faltblätter „Der Elbtunnel verbindet Dresden – Bürgerinformation 
des Vereines Bürgerbegehren Tunnelalternative am Waldschlösschen e.V.“ verteilt. 
Viele Aussagen sind falsch. Die berechtigte Sorge um den Schutz des Welterbetitels 
darf nicht zur Manipulation der Bürgerinnen und Bürger führen. Die Landeshauptstadt 
fühlt sich deshalb verpflichtet, die falschen Darstellungen zu korrigieren. 
 
 
Zitat: „...Jene Parteien und Kräfte, die sich bisher für die Brücke stark gemacht haben, versu-
chen, den Elbtunnel mit allen Mitteln zu verhindern...Sie weigern sich, die amtliche Tunnelpla-
nung der Stadt Dresden, die eine hervorragende und vom RP bestätigte Alternative ist, zur 
Kenntnis zu nehmen...“ 
 
Richtigstellung: 
Mit der „amtlichen Tunnelplanung“ ist  die Tunnelstudie von EIBS aus 2003 gemeint, die die Lan-
deshauptstadt beauftragt hatte.  Eine Tunnelplanung (Vorentwurf, Entwurf, Gutachten  
z. B. ökologisches) gibt es nicht. Es wurde jedoch vor allem der Planfeststellungsbeschluss zur 
Kenntnis genommen, worin sich das Regierungspräsidium Dresden in der Abwägung der Vor- und 
Nachteile von Tunnel und Brücke zu Gunsten der Brücke entschieden hat. 
 
 
Zitat: „Die unterirdische Anordnung der Verkehrsanlage wird naturgemäß den Aspekten Städ-
tebau, Denkmalschutz und Landschaftsbild besser gerecht. Eine Beeinträchtigung von Blick-
beziehungen erfolgt nicht. In der Umweltverträglichkeit weist die Tunnellösung mit der 
Nichtbeeinträchtigung der Elbauen im baulichen Endzustand und hinsichtlich der Verkehrs-
lärmemissionen offenbare Vorteile gegenüber der Brückenlösung auf...“ 
 
Richtigstellung: 
Der Planfeststellungsbeschluss enthält die zusammenfassende Aussage, dass die Tunnellösung 
„keine gegenüber der Brückenlösung vorzugswürdige Variante“ ist (diese Feststellung führen 
die Autoren nicht aus). 
 
Den Vorteilen der Tunnellösung im Hinblick auf die Aspekte des Städtebaus, des Denkmalschutzes 
und des Landschaftsbildes stehen gemäß Planfeststellungsbeschluss folgende maßgebliche 
Nachteile gegenüber: 
• Erfordernis von Tunnelabluftbauwerken  
• keine Führung von Fußgängern und Radfahrern  
• höhere Eingriffe in das lokale Grundwasserregime sowie höhere baubedingte Eingriffe in die Elb-

auen in Folge der offenen Bauweise des Tunnels 
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• Anordnung einer Haltestelle des Öffentlichen Personennahverkehrs im Zuge der Tunnelquerung 

zur Verknüpfung der Buslinie mit der Straßenbahn auf der Bautzner Straße praktisch nicht mög-
lich  

• Tunnellösung wesentlich teurer als Brückenlösung.  
 
 
 
Zitat: für die Tunnellösung „... sind nur wenige Anpassungen notwendig, um in die erforderli-
che Tiefe zu kommen“, „...für die Umplanung minimale Projektierungs- und Genehmigungs-
zeiten...“, „...wird der bisher avisierte Fertigstellungstermin eingehalten.“  
 
Richtigstellung: 
Aufgrund der vom Wasser- und Schifffahrtsamt am 31. März 2006 geforderten Überdeckung des 
Tunnels von 3,50 m verlängert sich der östliche Ausfahrtstunnel um mindestens 120 m und der west-
liche Einfahrtstunnel um ca. 90 m. Für diese Nebentunnel kann also die bisherige Planung überhaupt 
nicht verwendet werden. Für den Tunnel unter der Waldschlößchenstraße kann erst in Höhe Arndt-
straße an die bisherige Planung angeschlossen werden; der übrige Tunnelbereich würde verlorenen 
Aufwand darstellen. Der Höhenplan im Faltblatt suggeriert dagegen, dass bereits im Knoten Bautz-
ner Straße angeschlossen werden könnte. Die längeren Nebentunnel bedingen weitere zusätzliche 
Grundstücksinanspruchnahmen (u.a. erstes Gebäude westlich des Erlenweges wegen der Einfahrt 
von Osten) und rufen andere Betroffenheiten aus Schall- und Luftschadstoffeinflüssen hervor. 
Die oberirdischen Verkehrsanlagen auf der Bautzner Straße müssten gravierend verändert werden.  
 
 
Zitat: „Bei guter Zusammenarbeit der Planungs- und Genehmigungsbehörden wird der bisher 
avisierte Fertigstellungstermin eingehalten.“ 
 
Richtigstellung: 
Nein, das stimmt nicht. Insgesamt sind umfangreiche Änderungen und mehrere Jahre dauernde 
Planungs- und Planfeststellungsverfahrenszeiten erforderlich. Deshalb würde sich der bisherige Fer-
tigstellungstermin um mehrere Jahre verschieben. 
Die bisherige Planung der Brückenauffahrten („Ohren“) am Käthe-Kollwitz-Ufer kann nicht verwendet 
werden, da andere Höhenverhältnisse zu beachten sind. Dies gilt ebenso für das Neustädter Ufer. 
Die Tunnelein- bzw. -ausfahrt, die die Brückenanbindung an das Neustädter Ufer darstellt, kann nicht 
für die Tunnelvariante genutzt werden, sondern muss ebenso neu geplant werden. Im Weiteren be-
trifft das alle sich anschließenden Verkehrswege. 
 
 
Zitat: „...Tunnelalternative nicht teurer...“ 
 
Richtigstellung: 
Das wird im Gutachten von BUNG vom 8. Juni 2007 widerlegt, wonach die Baukosten und die Be-
triebs-, Wartungs- und Instandhaltungskosten beim Tunnel immer höher sind. 
Die im Faltblatt für den Verkehrszug Waldschlößchenbrücke genannten Folgekosten schließen z.B. 
auch Rückstellungen für künftige Instandhaltungen und Arbeiten an landschaftspflegerischen Aus-
gleichsmaßnahmen ein, also nicht nur die Wartungs- und Betriebskosten. Die jährlichen Betriebskos-
ten betragen für die Brücke 50.000 Euro und für die Tunnel 370.000 Euro. 
Die auf der Internetseite „Welterbe erhalten- Elbtunnel bauen“ behauptete Erhöhung der Kosten des 
Verkehrszuges Waldschlößchenbrücke auf Grund der Stahlpreisentwicklung ist falsch. Der Stahl-
preis, der der Kostenberechnung (Mai 2004) zu Grunde lag,  beträgt ca.16,3 Mio Euro, der Stahlpreis 
entsprechend Submissionsergebnis (März 2006) beträgt ca.11,5 Mio Euro. Auf Grund des aktuellen 
Stahlpreises würden sich ca. 12,2 Mio Euro ergeben. Daraus kann also keine Kostenerhöhung abge-
leitet werden. 
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Zitat: „...verursacht die Brückenvariante ....ungünstigen Wasserstau“ 
 
Richtigstellung: 
Dies ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens in einem Gutachten der TU Dresden, Institut für 
Wasserbau, für den Hochwasserfall  geklärt worden. Die V-Pfeiler verursachen nur einen geringen 
Aufstau. 
 
 
Zitat: „Die Tunnelein- und Ausfahrten sind absolut hochwassersicher.“ 
 
Richtigstellung: 
Die Tunnelein- und -ausfahrten sind auf der Altstädter Seite nicht absolut hochwassersicher sondern 
nur bis zum HQ100  (sog. Jahrhundert-Hochwasser). Für Extremhochwasser ist ein temporärer Schutz 
durch mobile Wände, Tore oder Sandsäcke erforderlich. 
 
 
Zitat: „...Umsteigepunkt zur Straßenbahnlinie 11 an der Haltestelle Angelikastraße...“ 
 
Richtigstellung: 
Der Elbtunnel wird aufgrund des Gefälles nicht an den gleichen Stellen wie die Brückenvariante an 
das vorhandene Verkehrsnetz angebunden. Die Anordnung einer Haltestelle für Bus und Bahn 
müsste neu geplant werden.  
Die Brückenlösung bietet unmittelbar im Bereich der jetzigen Haltestelle Waldschlößchen eine Um-
steigemöglichkeit zwischen Straßenbahnlinie 11 und der künftigen Buslinie 91 an. Dies wird möglich, 
indem die Passagiere der Buslinie an der Haltestelle vor der Einfahrt in den Tunnel am Elbhang per 
Aufzug bzw. Treppe an den Haltepunkt der Straßenbahn am Waldschlößchen gelangen. Diese Um-
steigebeziehung ist mit dem Tunnel nicht gegeben. 
 
 
 
 

Was der Leser wissen muss: 
 

Umverlegung der Elbe 
Gemäß Stellungnahme des Wasser- und Schifffahrtsamtes vom 31. März 2006 ist zur Aufrechterhal-
tung der Elbeschifffahrt die Umverlegung der Elbe erforderlich. Die Voraussetzungen und Bedingun-
gen dafür sind im Faltblatt überhaupt nicht aufgeführt. 
 

Darstellungen 
Der skizzierte Längsschnitt entspricht den realen Gegebenheiten hinsichtlich der Längen- und Hö-
hendarstellung nicht. 
 

Gestaltung des Faltblattes 
Die Anlehnung an das städtische Corporate Design erfolgte unautorisiert. 
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